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KieferorthopAden fordern mehr interdisziplinäre
Zusammenarbeit
Bei Kopf- und Ruckenschmerzen ans Kiefergelenk denken!

UIm, 22. März 2009— Von Kop!- and Riickenschinenen sind Erwacbsene, Kinder und
Jugendliche gleichermaflen betroffen. Sehr oft ist die Ursache dieser Beschwerden in
Kieferproblemen zu suchen. Die Teilnehmer einer Fachtagung des Wissenscbaftsverlags Ulm
mahnten daher eine umfassende Diagnostik an, denn: Bereits bis zu 40 Prozent tier Klein- und
Grundschulkinder klagen flber Kopf- mid RUckenschmerzen, wie eine Studie der Techniker
Kranken Kasse TKK ergab. Ruckenschmerzen bekiagen nach einer Untersuchung der
Krankenkasse DAK etwa 60 Prozent der versicherten Erwachsenen.

,,Schmerzen sind immer em Hilfeschrei des Korpers und müssen Ernst genominen werden”, so der
Orthopade und Sportmediziner Dr. med. Rudiger Mast aus Friedrichshafen. Es mache keinen Shin
RUckenschmerzen isoliert zu behandein, vielmebr müsse im Vorfeld einer arztlichen Therapie eine
ganzheitliche Funktionsanalyse durchgeftihrt werden. Hierzu gehUrten tinter anderem die Verniessung
der Withelsaule, des Beckens, der Beinstellungen und der FuBe. Aufgrund dieser Beflinde und der
Schmerzproblematik werde dann gegebenenfalls auth em Fachzahnarzi für Kieferorthopadie
hinzugezogen.

Wie effektiv sich diese interdisziplinare Zusammenarbeit für den Patienten auswirkt, weiB die
Kieferorthopadin Dr. med. dent. Dorothea Laupheimer aus Laupheim. ,,Haufig haben die Patienten uber
Jahre hinweg Kopf- oder Ruckenbeschwerden, deren Ursachen nicht gefunden werden. Wenn der
Zahnbiss nicht stimmt, dann stinunt die Wirbelsaule oft auch nicht.” Veranderungen des Kiefèrs, so
Laupheimer, losten nicht selten Wirbelsaulenbeschwerden und Kopfschmerzen aus, die durch speziefle
kieferorthopadische MaBnahmen gelindert oder beseitigt werden kounten. Auth Beschwerden, wie
Tinnitus und Schwindel lräten haufig gemeinsarn mit Kieferfehisteihingen auf. Mit Hilfe einer
Aufbissschiene, Kieferkorrekturen und spezieller manuel]er Therapien kUnnten die anatomisehen Fehier
heute kon-igiert werden. ,,Die Ergebnisse sind oft verbluffend. Signifikante Verbesserungen der
Beschwerden treten oft schon nach wenigen Behandlungen auf.” Damit endeten dann auch haufig
chronisehe Schmerzzustande des Ruckens sowie Kopfschmerzen, denn Fehistellungen des Kiefers oder
eine Asymmetrie des Gesichtsschädels konnten sich auf den gesainten Bewegungsapparat auswirken und
Kopf- sowie Ruckenschmerzen verursachen.

Resumee: ,,Die Zusanimenarbeit zwischen Arzten und Kieferorthopaden muss verbessert werden”,
forded der Arzt und Fachbuchautor Wolfgang Gerz aus Munchen, denn: “Das Kiefergelenk ist das
wichtigste Gelenk des KOrpers.”
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